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Maximilian Eder         Bayerischer Wald, 03. Oktober 2021 

Dipl.-Päd. und Oberst a.D.               

                

 

OFFENE  EIL-DEPESCHE1 
an den  

Bayerischen Ministerpräsidenten 

und 

„wen auch immer es betrifft“ in der Politik 

and 

 „to whom it concerns“ in the political world 

 

„Der Geist der Freiheit“2 
 

„Das Geheimnis der Freiheit ist das Glück, und das Geheimnis des Glücks 

ist der Mut.“ 
PERIKLES, athenischer Staatsmann und Feldherr 

  
Grüß Gott, Herr Dr. Markus Thomas Theodor3 Söder 

und 

politische Entscheidungsträger sowie werte CSU-Mitstreiter in Landshut, Ostbayern, 

München und ganz Bayern  

und 

Mitbürger in und ohne Uniform in Bayern, Berlin und ganz Deutschland, Europa  

und/and in der ganzen Welt! 

 
1 Fällt dem werten Leser zu Beginn schon was auf? „EIL“ = „rasch, schnell“ und „DEPESCHE“ = 

„Eil-Nachricht“; eine derartige Tautologie wird seit Beginn der „weltweiten Pandemie“ anstatt 

korrekterweise „weltweite Epidemie“ permanent von dafür zuständigen Politikern und darüber 

berichtenden Journalisten verwendet – nach nunmehr eineinhalb Jahren an P(l)andemie-Zeit 

immer noch eine Gelegenheit zum Lernen.  

Ähnliches passiert laufend mit dem Terminus „KSK“: Es gibt natürlich „die KSK“ = „die 

Kreissparkasse“ und doch auch „das KSK“ als „das Kommando Spezialkräfte“ in Calw (daher 

kam unsere Post oftmals in den ersten Wochen zunächst an die Calwer KSK). 

Dieses simple Beispiel allein lässt schon gewisse, nicht gerade ermutigende Rückschlüsse auf 

die Lern-, Analyse- und Einsichtsfähigkeit sowie die fachliche Kompetenz derjenigen zu, die 

über das politische, wirtschaftliche und gesellschaftliche Leben von 83 Mio Menschen in 

unserem Land entscheiden bzw. berichten (wie viele der letzteren zumeist oder gar nur 

„regierungsfreundlich“ in entsprechend manipulativer und indoktrinierender Weise?). 
2 Terminus gewählt in Anlehnung an den „Offenen Brief“ der „Soldaten und Reservisten“, 

„Veteranen“ sowie „aktiver und ehemaliger Staatsdiener“ vom 19. Juni 2021 an die höchsten 

Repräsentanten unseres Landes. (s. Anlage). 
3 Was für ein „Gottesgeschenk“ für Bayern! Die Bedeutung des Namens ‚Geschenk Gottes‘ 

leitet sich von den beiden Wörtern theós (θεός ‚Gott‘) und dôron (δῶρον ‚Geschenk‘) ab. 

Quelle: Der Neue Brockhaus: Lexikon u. Wörterbuch in 5 Bd. u. e. Atlas, Band 5, S. 266. 
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Sie haben bereits die ein oder andere Information zu Ihrem aus meiner Sicht verfehlten 

Entscheiden und Handeln in Sachen Corona-Politik schriftlich und ebenso mündlich 

von mir erhalten anlässlich etlicher meiner Ansprachen bei Veranstaltungen – auch zur 

in München erfolgten physischen Übergabe des Sie und gerade die Medien4, trotz 

Verankerung in der Bayerischen Verfassung, offensichtlich bisher ungerührt lassenden 

ersten und damit tatsächlich historisch einmaligen Volksbegehrens mit dem Ziel 

„„Landtag abberufen“ in Bayern am 24. Juni 2021 in München am Wittelsbacher Platz, 

initiiert von und zusammen durchgeführt mit Erstem Polizeihauptkommisar a.D., Karl Hilz 

und weiteren Mitstreitern mit einem vorgeschalteten „Offenen Brief“ meinerseits am 

09. Juni 2021 (s. Anlage) an Sie.  

All das ist, für mich nicht unerwartet – auch durch Ihre Pressestelle in der bayerischen 

Staatskanzlei – unbeantwortet geblieben, obschon der gemeine Bürger eigentlich von 

einer irgendwie gearteten Replik ausgehen können sollte5; Ihre mit Medienarbeit 

Betrauten waren und sind sicherlich noch etwas reichlich gefordert mit der möglichst 

bürgerfreundlichen Vermittlung Ihres so "erfolgreichen" Wahlkampfes, auch im 

"Zwischenstadium" des so überaus „fairen“ Wettstreites gegen die CDU mit Ihrem 

(bisher noch) offensichtlich etwas durchsetzungsfähigeren Konkurrenten, nein 

natürlich „Freund“ aus NRW, und derzeit mit den etwas schmerzhaften „Wahl-

Nachwehen“ in Bayern sowie der etwas reichlich wackeligen Zukunft der 

Regierungsbildung in Berlin. 

Macht auch nix, bin ja nur ein "kleiner" Oberst a.D. (es gibt auch derzeitige und immer 

wieder zukünftige Ministerpräsidenten a.D., die – vielleicht wegen vermuteter 

Demenz? – kein Gehör mehr wert sind), der zwar durchaus über etwas Einsatz- und 

Lebenserfahrung verfügt (s. meinen CV, den Sie gerne verifizieren lassen können - im 

Unterschied zu einer vormaligen Kanzlerkandidatin) und sein Leben sowie das der ihm 

anvertrauten Soldaten und Soldatinnen im Auftrag unseres Parlaments in fremden 

Ländern zum Retten fremder Menschenleben und zum Hintragen demokratischer und 

humanitärer Werte sowie Freiheits- und Grundrechte riskiert hat.  

Doch eben diese werden mittlerweile unter dem Vorwand "Kampf gegen die Corona-

Pandemie" in unserer eigenen Hoamad nach (partei-)politischem Gutdünken und 

irgendwie x-beliebigem Auslegen des Grundgesetzes interpretiert und praktiziert.  

So z.B. wurde die unbedingte Verbindung der Würde des Menschen auf Basis Art. 1 

GG im Februar 2021 mit der Frisur des Bürgers von Ihnen über Nacht "entdeckt" (war 

Ihnen der Engel Aloisius mit der göttlichen Eingebung im Traum erschienen?). Vorher, 

über von Ihnen namens dem „Halbgott Corona“ verursachten unnötig gesellschaftlich 

düstere Monate hinweg, durch Weihnachten und Silvester hindurch – außer für Ihre 

 
4 Na, da lässt vielleicht Ihre frühere, wohl recht prägende Tätigkeit als Volontär und Redakteur 

in 1992/93 beim Bayerischen Rundfunk grüßen. 

Warum eigentlich finden sich keinerlei Angaben bei „persönliche Daten“ sowie „Ausbildung 

und beruflicher Werdegang“ über Ihre Wehrdienstzeit in Ihrem offiziellem Landtags-CV? 1986 

eingezogen in das Transportbataillon 270 in Nürnberg zum Grundwehrdienst. Kein wirkliches 

Interesse an die Erinnerung daran oder schlicht vergessen bzw. verdrängt, dies zu erwähnen? 

https://www.csu-landtag.de/index.php%3Fka%3D1%26ska%3Dprofil%26pid%3D76 
5 Etliche ebenso angeschriebene Bezirkstagspräsidenten, Landräte und Oberbürgermeister in 

Ost-Bayern waren sich dankenswerterweise nicht zu schade, mir zu antworten. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Gliederung_des_Feldheeres_(Bundeswehr,_Heeresstruktur_4)#Nachschubkommando_2
https://de.wikipedia.org/wiki/Grundwehrdienst
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von Ihnen bzgl. „Silvester-Ballerei“ ins Feld geführten beiden armen Hunde (kein 

Kelleraufenthalt im letzten Jahreswechsel wegen ausbleibenden „Lärms“ erforderlich) 

–, war diese anscheinend wurscht; doch den bayerischen Kindern nicht.  

Hinsichtlich Ihrer permanenten Forderung zu bundeseinheitlichen Corona-

Maßnahmen haben Sie dann u.a. auch konsequenterweise Ihren Gesundheitsminister 

exakt zum gleichen Zeitpunkt schon mal 2,5 Mio Dosen an SPUTNIK V in Illertissen vorab 

bestellen lassen – natürlich wohl ganz bestimmt (doch nicht kundgetan) zum in Ihrem 

Sinne gerechten Umverteilen in 16 Bundesländern gedacht. 

"Si vis pacem, para bellum!" PLATON 

Unter „pax“ verstehe ich hierbei das Bewahren des „Status quo ante“ bzw. den 

Rückerhalt unserer unveräußerlichen Grund- und Freiheitsrechte, trotz erfolgreicher 

Verankerung im Grundgesetz und Praktizierung seit 1949, was im Rahmen Ihrer 

verfehlten Corona-Politik derselben in den letzten eineinhalb Jahren uns 

freiheitsliebenden Bürgern bei allem friedlich eingebrachten Engagement nicht 

gelungen ist, da ausgehebelt durch das so gelegen erschienene politische Label 

„Corona-Pandemie“.  

„Bellum“ bedeutet für mich und wohl alle, die sich in der Friedens- und 

Freiheitsbewegung zusammengefunden haben, nunmehr jegliche uns zur Verfügung 

stehenden Maßnahmen zu ergreifen und all die uns als Bürger gegebenen legalen 

Mittel maximal auszuschöpfen, um gewaltlos sowie weiterhin auf dem Boden des GG 

und der FDGO stehend diese Rechte zurück zu erkämpfen und dann dauerhaft 

erhalten zu können. 

Nur zu schön und selbstverständlich wäre es gewesen, wenn all dies gemäß 

abgelegtem Amtseid im Auftrag und ohne weiteres Zutun des Volkes durch die von 

uns gewählten und bezahlten Repräsentanten in Parlament und Regierung sowie 

nachgeordneten Institutionen und Behörden erfolgt wäre. Dies ist seit gut eineinhalb 

Jahren unglückseligerweise nicht der Fall, und es ist angesichts der gerade mehrfach, 

durch die „Hintertür“ in Bundestag und Bundesrat durchgepeitschten Änderungen im 

Infektionsschutzgesetz (IfSG) und der kürzlich beschlossenen Verlängerung der 

„epidemischen Lage von nationaler Tragweite“ – quasi ein „Freibrief“ für einen im 

Gesundheitswesen irrlichternden, doch gerade bei Grundstückskäufen und 

Verhandlungen mit der Pharmazie überaus clever agierenden Bankkaufmann – für 

den deutschen Bürger auch nicht abzusehen, wann in der Politik entsprechende 

Einsicht einkehren wird. 

In Anlehnung an den alten Cato würden wohl so etliche humanistisch geschulte 

Bayern, vielleicht auch der ein oder andere Nicht-Bayer sagen: "Ceterum censeo, 

Söderum (in seiner "Peter-Funktion" als Vorsitzender der CSU und Bayerischer 

Ministerpräsident) esse delendum."  

Mit Ihrem politischen Wirken verbinden sich – selbst in diversen Medien und 

öffentlichen Interviews seltsamerweise, gerade in letzter Zeit, verwendeten Termini und 

Konnotationen wie „Sticheleien aus München“, „Demontieren“, „Hintergehen“ (auf 

guad boarisch: hinterfotzig agieren), „Nicht gehaltene Treueschwüre“, „Abservieren“ 

(bei einer gewissen Frau Bundeskanzler, erzählt man sich, hieß das: „Aus-Merzen“), 

„Wahlkampf im Schlafwagen“, „Dolchstoß“ (erinnert das nicht irgendwie an: „Auch 

Du, mein Sohn Brutus?“).  
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Dann fragt sich doch der gemeine Bürger irgendwann mal: Wie kann ich einem 

solchen Politiker, einem solcherlei gearteten politischen Umgang miteinander – 

offensichtlich beinahe jeder nur auf eigene Karriere bedacht – noch irgendeine Art 

Vertrauen schenken? 

Wenn man den Schuss nicht hört, müsste man irgendwann die Konsequenzen ziehen, 

spätestens dann, wenn Ihre Kollegen Ihnen demnächst vorrechnen – wie Sie das 

ebenso überaus erfolgreich und nicht ganz schmerzfrei mit Ihrem Herrn Vorgänger 

angestellt haben –, dass Sie Ihre Partei im Sturzflug (Ihr geistiger Ziehvater Strauß – Bild 

davon ja nach Ihren eigenen Angaben im Zimmer an der Schrägdecke – dreht sich 

seither wohl ständig wie am Spieß im Grab um) binnen weniger Jahre in einen für die 

meisten nicht vorstellbaren Abgrund in Sachen Wählergunst gerissen haben.  

Ein in diesen Tagen häufig gebrauchtes geflügeltes Wort für politisch Gescheiterte, die 

es nicht einsehen wollen, ist: „Game over!“. Man darf gespannt sein, auf wen dies auf 

bundes- und landespolitischer Ebene in den nächsten Tagen und Wochen zutreffen 

wird. Oder Sie schaffen es evtl. doch noch, anstelle Ihres „Freundes“ als vormaliger 

„Kanzlerkandidat der Herzen“ zum Kanzlerkandidaten der CDU/CSU neu gekürt zu 

werden, falls der Jamaika-Idee noch eine Zukunft gegönnt sein sollte. Und ggf. ist ja 

noch ein way out für Sie ein Kanzler Habeck? 

Das alles wird Ihnen aus nachvollziehbaren Gründen keiner Ihrer Parteifreunde offen 

und ehrlich ins Gesicht sagen, doch viele in Ihrer Fraktion denken mittlerweile so, wie 

Sie selbst natürlich bestens wissen und daher ein etwas Mulmiges Gefühl haben: Partei-

Vorsitzender und Ministerpräsident auf Abruf zu sein, das haben Sie ja mit Ihrem 

Vorgänger exerziert und wissen, dass so etwas a bisser’l schmerzhaft sein könnte. 

Ab 14. Oktober 2021 droht Ihnen mit Ihrem Kabinett und Ihren Partei-Kollegen – wie 

Ihnen ebenso bestens in etwas mulmiger Atmosphäre bewusst – der Prozess der 

Auflösung des Landtages gemäß Bayerischer Verfassung, ausgelöst durch das dann 

beginnende Volksbegehren.  

Die spontan später auch – zusammen mit den Bäumen – von Ihnen entdeckte 

besondere Zuneigung zu den „Bienen“ lassen mit 18,3 % Zustimmung zu diesem 

Petitum vom bayerischen Bürger grüßen –, wobei das nunmehr laufende 

Volksbegehren „Abberufen Landtag“ in den Öffentlich-Rechtlichen aus wohl guten 

Gründen natürlich nirgends erwähnt wird, obschon auch der bayerische Steuerzahler 

seine Rundfunkgebühren für eine eigentliche faire und objektive Berichterstattung 

erwarten kann; diese findet jedoch offensichtlich weitgehend nur noch selektiv, 

manipulativ und indoktrinierend – auch durch den BR –  im Sinne der Bayerischen 

Staatskanzlei und Berliner Regierung statt. 

Stattdessen spricht man über die dank des ach so „unfähigen, begriffsstutzigen und 

undankbaren Wählers“ doch so schwierige Regierungsbildung in Berlin und parallel 

schon über die Landtagswahlen in zwei Jahren in Bayern. Wenn nur 1 Mio von 9,4 Mio 

bayerischen Wählern sich weiterhin offen informieren und aufwachen, damit 

begreifen, was die CSU heute noch darstellt – Ihre Partei ist definitiv entgegen Ihren 

letzten öffentlichen Äußerungen mit historisch schlechten 31,7 % nach dem ohnehin 

bereits katastrophalen, von Ihnen ebenfalls zu verantwortendem Ergebnis der 

Landtagswahlen mit 37,2 % in 2019, ganz offensichtlich und unstrittig nicht mehr, 



5 
 

allenfalls „selbsternannter Alleinvertreter“ des bayerischen Bürgers! –, und dem Bayern-

Stimmenanteil mit gerade mal noch bundesweit 5,1 % in Deutschland.  

Eine interessante Frage, die für mindestens zwei Drittel der Bayern im Raum steht: Wer 

hat die CSU derart demontiert bzw. wie konnte diese so traditionswürdige Partei sich 

so demontieren lassen? Ein ach so fähiger selbsternannter „Kini“ oder die Mitglieder 

der Partei, des Landtags, die ebenso den Schuss nicht rechtzeitig gehört, all dies 

zugelassen haben? Oder waren es beide Seiten gemeinsam, die eine aktiv und die 

andere passiv und schweigsam, duldsam, da verängstigt wegen des Fortgangs der 

eigenen Karriere willen? 

Waren Sie nicht mal Europa-Minister für uns Bayern, Herr Dr. Söder, und sind Sie nicht 

der eigentlich verantwortliche Chef der bayerischen und Bundes-Minister für 

(„verkorkste“) Bildung, für („verschleppte“) Digitalisierung6, für („verschleierte und 

desolate Skandal-) Infrastruktur7, für („konzeptlose Corona-“) Gesundheit, für („völlig 

regierungs-einseitige“) Wissenschaft, für („seelenlose“) Familienpolitik8 and you name 

it? Wo eigentlich läuft es einigermaßen reibungslos in Ihrem Kabinett? Vielleicht jetzt 

bei Ihrer so „elegant entsorgten“, nein, natürlich mit wichtigeren Aufgaben betrauten 

früheren Gesundheitsministerin, jetzt Staatsministerin für Europaangelegenheiten und 

Internationales?   

All das erinnert den gemeinen Bürger mit genügend Gedächtnis – meistens wächst ja 

Gras drüber – und Politikverstehen noch heute an die vielen Kopfschmerzen in Sachen 

verzögerter bzw. falscher Fax-Übertragung von Corona-Daten der – natürlich 

unermüdlich auch über Wochenenden und Feiertage arbeitenden – 

Gesundheitsämter an das RKI und an den heute noch so „reibungslos“ 

funktionierenden Fernunterricht mit staatlicher Software.  

Der dabei erzielte „Erfolg“ („Quamvis sint sub aqua, sub aqua maledicere temptant“, 

würde Ovid dazu sagen) wird dann, wie es jetzt in diesen Tagen geschieht und selbst 

vor der Wahl geschickterweise schon rechtzeitig und gebetsmühlenartig von 

 
6 Der offiziell bestätigte dritt-letzte Platz Deutschlands innerhalb der EU hierbei spricht Bände. 

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1016565/umfrage/digitalisierungsgrad-der-eu-

laender-nach-dem-desi-index/ 
7 Mit 30,7 Prozent hat der bayerische Verkehrsminister, von Dr. Theodor nach Berlin entsandt, 

ein „spektakuläres“ Ergebnis geholt, und dies mit 16,8 Prozentpunkte weniger als bei der 

Bundestagswahl 2017, als der niederbayerische CSU-Bezirksvorsitzende noch 47,5 Prozent 

einfahren konnte. Und in 2013 waren es stolze 59,8 Prozent. Doch der tumbe bayerische Wähler 

wusste einfach nicht die grandiosen Leistungen dieses herausragenden Verkehrsministers zu 

würdigen, der mal zwischendurch eine für den deutschen Steuerzahler etwas kostspielige Maut 

in den Sand gesetzt und in kleinerem Maßstab zwar eine in eigentlich prima Zustand befindliche 

B 85 (sind ja „leider“ Bundesmittel) in der Hauptverkehrs- und gerade ersehnten Urlaubszeit 

sanieren lässt, während ´zig Straßen im Bayerischen Wald in jämmerlichen Zustand sind und die 

Landkreise und Kommunen kein Geld zum Herrichten haben. Doch hier scheint der Gedanke 

an Umverteilung nicht vorhanden zu sein, da fehlt es wohl am dafür nötigen geistig und kreativ 

erweiterten Horizont des politischen Wirkens. 
8 Für mich, für uns Soldaten im Einsatz, gab und gibt es kaum ein größeres Geschenk als 

leuchtende Kinderaugen, die einen mit großer Dankbarkeit und in tiefer Zuneigung anfunkeln. 

S. unsere Bilddokumentation „Dienen für den Frieden im Kosovo“ – Panzergrenadierbataillon 

112, herausgegeben von Maximilian Eder, Regen im März 2000, Neuauflage des Originals mit 

Ergänzungen im Juli 2019. 
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München aus kolportiert wurde, ja heute noch wird, der falschen Kandidatenwahl 

angelastet. Der begeisterte bayerische Söder-Fan hat eben deswegen aus Trotz der 

CDU gegenüber, um denen einen Denkzettel zu verpassen, halt auch die CSU nicht 

mehr gewählt am letzten Sonntag: Man darf gespannt sein, ob dieses Narrativ für Ihre 

doch etwas gerupfte Partei aufgehen wird, Herr Dr. Theodor. 

Doch dieses nun anstehende Volksbegehren unter den Teppich zu kehren und dem 

gemeinen Bürger zu verheimlichen, dürfte für Sie a bisser‘l reichlich schwierig werden! 

Und auch dazu soll diese DEPESCHE, dieser Weckruf in die Mitte der Gesellschaft, in die 

Politik, in die mediale Verbreitung hinein beitragen. 

Wenn der bayerische Bürger sich die Zeit nimmt für die Abwahl des Landtages, dann 

dürften Sie ab Ende Oktober 2021 ein kleines Problem haben und sich neue Gedanken 

für die in zwei Jahren anstehende Landtagswahl machen dürfen – on verra, wie das 

Ganze `nausgeht!  

Für die Bienen in unserer Hoamad hatten genügend wahlberechtigte Bayern ein Herz: 

Man darf darauf hoffen, dass der mündige Bayer als Mutter bzw. Vater, als Oma bzw. 

Opa und deren Angehörige und Freunde ein mindestens ebenso großes Herz haben 

für das Wohlergehen und die Zukunft unserer Kinder und Enkelkinder. Und diese sollten 

sich nicht in einer täglich untergehenden Titanic bzw. in den über alle Maßen 

überlaufenen Praxen von Psychiatern, Psychologen, Pädagogen und Therapeuten 

jeglicher Art wiederfinden. 

Diese Schuld, Herr Dr. Söder, wird auf Ihnen, Ihrem Kabinett und allen 

Mitverantwortlichen, gleichgültig auf welchen Ebenen und in welchen Institutionen, 

Behörden und Ämtern, die als Mitläufer agiert und versäumt haben bzw. immer noch 

nicht wagen, pflichtgemäß zu remonstrieren und noch immer uneinsichtig tätig sind, 

lasten – nicht nur durch juristische Aufarbeitung, nein, vor allem auch in moralischer 

und ethischer Hinsicht. 

Sie alle sind hiermit durch jeden Bayerischen Bürger, dem an dem Rückerhalt unserer 

Grund- und Freiheitsrechte gelegen ist, „BÖS-WILLIG gestellt“. Alle politischen 

Entscheidungsträger in Berlin und in allen anderen Bundesländern sind hiermit ebenso 

„BÖS-WILLIG gestellt“ von all denjenigen Bürgern in unserem Land, die meine 

Gedanken und Schlussfolgerungen mittragen und denen ebenso an dem Rückerhalt 

und anschließend dauerhaftem Erhalt unserer Grund- und Freiheitsrechte gelegen ist. 

Sie wissen, was Sie und all Ihre Entourage tun, und setzen dies trotzdem unverändert 

und wider besseren Wissens fort gegen das Gemeinwohl, insbesondere das Wohl der 

Kinder und Jugendlichen sowie der Älteren, die für uns alle, auch für Sie, unser Land 

wiederaufgebaut haben. Dies wird nicht ohne Konsequenzen bleiben. 

Dann werden wir Sie, Herr Dr. Söder, ebenso bald an Ihrem großen Wort bei der 

Pressekonferenz vom 28. September 2021 messen: „Wichtig, dass man ein 

Wahlergebnis respektiert. Das gehört zum guten Stil!“ 

Da stellt sich schon die Frage: Wer definiert den „guten Stil“? Ein bayerischer 

Ministerpräsident, quasi wie der Papst „ex cathedra“? So ähnlich, wie die 

neuendeckte Frisur in Sachen Würde Art. 1 GG und den „guten Stil“ im internen und 

danach externen Wahlkampf mit einer verspäteten „Kater-Gratulation“ an den 

politischen Gegner sowie mittels der Methode, dass man ganz nebenher eben das 

Grundgesetz und die Freiheitlich-Demokratische Grundordnung nach mittlerweile 
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offensichtlich parteipolitischem Belieben und Gutdünken auslegt und in Teilen von der 

Exekutive unter Duldung der Legislative und durch tatenloses, unstrittig grundgesetz- 

und rechtswidriges Zuschauen der Judikative außer Kraft setzt? 

Ist das Credo Ihrer Politik zum Wohle unserer Hoamad das Spalten der Gesellschaft in 

zwei Teile, in „treubrave, geimpfte Bürger“ und in „Coronaleugner und 

Impfverweigerer, quasi Parias“? 

Dies erinnert auch sehr an Ihr wiederholt geäußertes Narrativ im Landtag und 

anderswo in Interviews, Sie empfänden die „Querdenker-Bewegung“ als ein "toxisches 

Gebräu aus Fake News, Angst, Hass und Intoleranz", sie wären einer Sekte ähnlich und 

es bestünde die Gefahr der Bildung eines „Corona-Mobs“ oder einer Art „Corona-

RAF“, so wie Sie sagten: "Nachdenken? Ja, immer. Querdenken? Nein." Ist denn das 

nicht eher ein Frei- bzw. Selbstdenken, wenn der mündige Staatsbürger als kritischer 

und unabhängiger Geist in einem demokratischen Staat agiert anstatt schlicht ein zu 

allem Ja-sagender Duckmäuser zu sein?  

Der Terminus des ehemaligen Verfassungsgerichtspräsidenten Papier vom „Untertan“ 

und seine Warnung vor einer „Erosion des Rechtsstaates“ trifft Ihr Corona-Denken und 

-Handeln wohl recht gut. 

Auch Ihr tumber Versuch, mit einem Narrativ wie „Querdenker“ = „Corona-Leugner“ = 

Verschwörungstheoretiker“ = Impfverweigerer = Nazi = Antisemit (s. Bhakdi!) = 

möglicher Terrorist (s. „Tankstellenmörder“) den andersdenkenden mündigen 

Staatsbürger aus der bürgerlichen bayerischen Mitte zu diffamieren, zu desavouieren, 

in eine Abseits-Schublade zu stecken, zu stigmatisieren, wird nicht dauerhaft 

funktionieren9 – das spüren Sie selbst ja Gottseidank auch immer mehr, dokumentiert 

durch die Wahlen am letzten Sonntag.  

Warum wohl haben Sie mit Ihrer Partei zwei Drittel aller Bayern, die Sie in Berlin und 

Brüssel zu vertreten fälschlicherweise vorgeben mit dem das Verfalldatum schon lange 

überschritten habenden Slogan – „wir, i.e. die CSU, sind Bayern“ –, dieses Mal nicht 

mehr gewählt? War Ihr Wahlergebnis vor zwei Jahren mit 37,2 % nicht Warnschuss 

genug? Da hilft auch Ihr ausfluchtsuchendes statement zu „kein Bock auf Opposition“, 

nix. 

Und jetzt kursiert seit wenigen Tagen eine Art „Todesliste“ im Internet10, angeblich von 

der Antifa erstellt, die 250 Menschen aller Couleur, querbeet durch alle Parteien und 

Berufsgruppen beinhaltet. Wo bleibt da der eigentlich dringend erforderliche 

Ermittlungsauftrag an die zuständigen Behörden, der öffentliche Aufschrei der Politik 

 
9 Gustave le Bons lässt grüßen: Er hat frühzeitig erkannt, wissenschaftlich analysiert und 

beschrieben, wie Massen-Psychologie funktioniert. Ein gewisser Bundes-Innenminister hat das in 

seinem Hause – vermutlich nicht ohne Auftrag aus dem Bundeskanzleramt - im Frühjahr letzten 

Jahres schon mal erfolgreich mit einem „Panik- und Angstmache-Papier“ initiiert (der überaus 

mutige Referent, der dies öffentlich gemacht hat, wurde natürlich konsequent und prompt wie 

schmerzlos „ausgemerzt“), die Regierung es offensichtlich nicht weniger erfolgreich mit einem 

Bankkaufmann und einem Tierarzt sowie zahlreichen getreuen Vasallen fortgesetzt. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Psychologie_der_Massen 
10 Warum vermutet nur so manch einer auf Grund der politischen und anderweitigen Diversität 

dieser Liste, dass eine solche möglicherweise auch von Regierungsseite lanciert worden sein 

konnte? Weshalb denn keinerlei offizielle Nachforschung bzw. formeller Auftrag zur Herkunft 

dieser Liste, zumindest nicht öffentlich gemacht über die Medien? 
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wie beim „Tankstellenmord“ in Idar-Oberstein, der den angeblich gewalttätiger 

werdenden Querdenkern, Verschwörungstheoretikern vermittels entsprechender 

Rhetorik durch Politik und Medien etc. in die Schuhe geschoben wird? Warum nur trug 

dieser Mörder lt. Foto eine Maske am Hals und war angeblich nicht bereit, diese für 

das so schnell gehende Einkaufen eines Six-Pack aufzusetzen? Wird überhaupt durch 

irgendeinen Politiker bzw. medial irgendwo öffentlich thematisiert, dass dies eine 

verbrecherische, den Aufruf zu einer eine Straftat beinhaltende, eher mehr als weniger 

versteckte Aufforderung zum Mord ist?  

Na ja, der Thüringische Justizminister hat sich bei einer Demonstration, nachdem der 

Auftrag an die Staatsanwaltschaft zur Durchsuchung der Wohnung eines Richters in 

Weimar erteilt worden ist, dessen Urteil zum Maskentragen für Kinder politisch höchst 

unwillkommen war, folgerichtig ganz locker mit Antifa-Bekennern inkl. dazugehörigen 

Flaggen ablichten lassen. Ein Schelm, wer Böses denkt und dabei auch einen 

Innenminister und eine Polizeipräsidentin in Berlin mit Herkunft aus und hervorragender 

Ausbildung in der SED und deren offensichtlich heute noch nachwirkender politischer 

Prägung im Kopf hat. Mittlerweile wurde dies sogar wiederholt inkl. der zusätzlichen 

Hausdurchsuchung derjenigen Wissenschaftler, die mit Gutachten zum 

Zustandekommen dieses Urteils beigetragen haben. So kommen also 

grundgesetzwidrige, von der Judikative gedeckte, politische Entscheidungen in Berlin 

und in gleichgesinnten Städten und Bundesländern zustande. 

Gratuliere, Grundgesetz und Gewaltenteilung! Ein vernichtendes Urteil für einen 

demokratischen Rechtsstaat und all diejenigen, die zu dessen Aushebelung beitragen, 

den Bestand der Grundrechte im Rahmen einer P(l)andemie nach Gutdünken 

auslegen, während Karlsruhe ebenso gemütlich wie willfährig zuschaut.  

Als Karlsruhe am 25.07.2012 mit seinem 2. Senat unter Mitwirkung des damaligen 

Präsidenten Voßkuhle mal nicht tatenlos zugeschaut und „im Namen des Volkes“ mit 

seinen Leitsätzen einstimmig (sic!) entschieden hat, dass das Wahlrecht deutlich zu 

reformieren ist, hat das die Politik zwar zwangsläufig zur Kenntnis genommen, nehmen 

müssen, doch was daraus gemacht? Mit geschickter Auslegung und Implementierung 

wurde dafür gesorgt, dass anstatt einer angestrebten Verkleinerung des Bundestages 

dieser bei der jetzigen Wahl nun von 709 auf voraussichtlich 735 Abgeordnete 

angewachsen ist!  

Das ist doch wieder einmal eine elegant umgesetzte Willensbildung „im Namen des 

Volkes“ durch die Politik und sicherlich nicht ganz im Geiste der Väter des 

Grundgesetzes, de facto eine ganz offenkundige Aushebelung der Judikative durch 

die Legislative und insbesondere durch die Exekutive. Weimar lässt grüßen, in 

doppeltem Sinne: Aus der Historie und aus dem Jetzt. 

Zudem bestehen derzeit ja immer noch erhebliche Zweifel, ob die Wahl in Berlin nicht 

massiv gegen das Wahlrecht verstoßen hat. Es wird noch juristisch zu entscheiden sein, 

ob damit nicht das Ergebnis der Bundestagswahl als Ganzes gekippt werden muss – 

on verra. 

Exkurs zum heutigen Tage: „Wir miteinander“ ist das große Thema nach 31 Jahren mit 

großen und teilweise sehr persönlichen Gedanken einer abdankenden 

Bundeskanzlerin, die viele Bürger – gemessen an der derzeit ge- und erlebten 
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Demokratie-Realität – jedoch eher für hohle Phrasen als für ernsthaft Gemeintes in 

Sachen Grundgesetz11 und dazugehörigen Grund- und Freiheitsrechten halten: 

„Demokratie ist nicht einfach da. Sondern wir müssen immer wieder für sie miteinander 

arbeiten.“ Ist es gelebte Demokratie, die Gesellschaft wegen Corona und für Sie 

dazugehöriger „Zwangsimpfung durch die Hintertür“ zu spalten? Vorher gab es Ost 

und West, jetzt „Geimpft = solidarisch, regierungshörig“ und „Nicht-Geimpft = 

unsolidarisch, aussätzig“, i.e. nicht mehr gleichberechtigt in Bezug auf Grund- und 

Freiheitsrechte? 

Einige Fragmente aus der heutigen Ansprache unserer Bundeskanzlerin: 

„Wer entscheidet, wer die Interessen und die Werte unseres Landes versteht?“ Na, die 

Antwort hierauf ist doch ganz einfach, Frau Dr. Merkel: Sc. der Mächtigere. Er schreibt 

das Diktum vor, der vermeintlich Schwächere wird als nicht-demokratisch diffamiert 

und damit erfolgreich ausgegrenzt aus der demokratischen Gemeinschaft. Ähnlich 

wie nach einem Krieg der Sieger die Geschichte schreibt.  

Hierzu lässt der gerade hinterlassene Scherbenhaufen in Afghanistan grüßen. Doch 

auch dieses außenpolitische Komplettversagen wird elegant übertüncht durch das 

jetzt aufgemachte Fass der innenpolitischen Probleme. Es wird einige Zeit dauern, bis 

Historiker und Juristen dieses ungeheure Drama und Versagen deutscher wie 

internationaler Politik aufgearbeitet haben werden. Bis dahin berührt es die 

Verantwortlichen noch nicht, danach nicht mehr. So einfach geht Politik. 

„Diese Freiheit brach nicht einfach über uns herein, diese Freiheit wurde errungen. Das 

Land, das wir heute als wiedervereinigtes feiern, konnte werden, weil es Menschen12 

in der DDR gab, die für ihre Rechte, für ihre Freiheit, für eine andere Gesellschaft alles 

riskiert haben.“ Kommt Ihnen bei diesen Ihren Worten da nicht in den Sinn, Frau Dr. 

Merkel, dass es auch heute noch nicht allzu wenige Bürger in Gesamt-Deutschland 

 
11 Volker Kauder: „Das Grundgesetz ist die beste Verfassung, die Deutschland  je hatte 

und das Fundament der Bundesrepublik Deutschland, des demokratischsten, 

freiheitl ichsten und stabilsten Staates der deutschen Geschichte. Auf diesem 

Fundament haben wir Deutschland nach dem Krieg wiederaufgebaut. Gerade in 

schwierigen Zeiten hat sich die Ordnung des Grundgesetzes bewährt. Sie bietet 

auch die besten Voraussetzungen, um die Auswirkungen der aktuellen Wirtschafts - 

und Finanzmarktkrise zu überstehen und gestärkt aus der Krise hervorzugehen .“ 

60 Jahre Grundgesetz – 60 Jahre Freiheit und Demokratie vom 12.05.2009 

https://www.cducsu.de/themen/familie/60-jahre-grundgesetz-60-jahre-freiheit-und-

demokratie  

12 Warum nur wird bei Wikipedia Folgendes angeführt? „Merkel war weder Mitglied 

der SED noch einer der Blockparteien; sie war nicht in der zivilen oder der 

kirchlichen Opposition aktiv. Während ihrer Tätigkeit für die Akademie der Wissenschaften 

engagierte sie sich in einer FDJ-Gruppe. Nach eigenen Angaben war Merkel dort 

als Kulturreferentin tätig. Zeitzeugen – die der Merkel-Biograf Gerd Langguth befragt hat – 

sprachen davon, sie sei für „Agitation und Propaganda“ zuständig gewesen.“ 

(https://de.wikipedia.org/wiki/Angela_Merkel). Trifft sich das nicht besonders gut mit den 

Qualitäten eines früheren, heute als bayerischer Ministerpräsident agierenden jungen 

Volontärs und Redakteurs beim BR? 

https://www.cducsu.de/themen/familie/60-jahre-grundgesetz-60-jahre-freiheit-und-demokratie
https://www.cducsu.de/themen/familie/60-jahre-grundgesetz-60-jahre-freiheit-und-demokratie
https://de.wikipedia.org/wiki/Sozialistische_Einheitspartei_Deutschlands
https://de.wikipedia.org/wiki/Demokratischer_Block
https://de.wikipedia.org/wiki/Opposition_(Politik)
https://de.wikipedia.org/wiki/Freie_Deutsche_Jugend
https://de.wikipedia.org/wiki/Kulturmanagement
https://de.wikipedia.org/wiki/Gerd_Langguth
https://de.wikipedia.org/wiki/Agitprop
https://de.wikipedia.org/wiki/Angela_Merkel
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gibt, die heute so denken und handeln für die Demokratie13, für ihre Grund- und 

Freiheitsrechte? 

Und weiter: „Wir stehen in der Schuld derer, die so viel gewagt haben, die mutig, 

hoffungsvoll auf die Straße gegangen sind. Wir dürfen nie vergessen, dass es auch 

anders hätte ausgehen können. Wer damals aufstand, wer für die demokratischen 

Rechte sprach und demonstrierte, konnte nicht sicher sein, dass es sich lohnen würde, 

dass die Revolution gelingen würde, dass es nicht bitter bestraft würde. Das ist 

wahrhaftiger Mut.“ 

Ich kann Ihnen versichern, Frau Dr. Merkel, dass diejenigen, die sich im Rahmen der 

Friedens- und Freiheitsbewegung für ihre unveräußerlichen Grundrechte und 

Freiheitswerte einsetzen, wissen, was sie für ihre Kinder und Enkelkinder sowie deren 

Zukunft tun (wie viele haben Sie, Ihr Mitstreiter Spahn und…?) und dafür auf dem 

Boden des GG und FDGO so lange gewaltfrei weiterkämpfen werden, bis diese 

wiedererrungen und die wahren Gegner unseres GG und der FDGO – manche sagen 

doch glatt, es handele sich unstrittig um einen Staatsreich – niedergerungen sein und 

dafür bezahlt haben werden. 

„Ausgerechnet im Jubiläumsjahr 2020, also 30 Jahre nach der deutschen 

Wiedervereinigung die Freiheitsrechte einzuschränken, ist mir ungeheuer 

schwergefallen.“ Das alles für eine angebliche Pandemie, die offiziell weltweit lediglich 

auf dem Niveau einer mittelschweren Grippe eingeschätzt wird, den Preis, die 

Gesellschaft zu spalten, die Wirtschaft fast an die Wand zu fahren, gerade den Kindern 

und Jugendlichen enormen psychischen Schaden zuzufügen und ´zig weiteren 

exorbitanten wirtschaftlichen, sozialen und psychischen Kollateralschäden? 

Derzeit wird berichtet: Ungewöhnlich viele Kinder leiden an Atemwegsbeschwerden, 

werden in Krankenhäuser eingeliefert; gleichzeitig ist etwa nur ein Drittel der 

bayerischen Schulen mit Luftentfeuchtern/Klimaanlagen ausgestattet, und dies nach 

gut 18 Monaten Pandemie. Doch hier hilft ja wieder der Ratschlag (kommt dieser aus 

der Zeit in der FDJ?) unserer Kanzlerin, fleißig zu lüften und Kniebeugen zu machen. 

Und gar so viele Pullover müssen ja auch noch ausgetragen werden. Gratuliere, 

Deutschland, auf dem Weg zurück ins Mittelalter! Wie lange wird es noch dauern, bis 

die Entwicklungsländer, denen wir Entwicklungshilfe zukommen lassen, uns 

weiterentwickeln helfen? 

Wir erleben aber in dieser Zeit zusehends Angriffe auf so hohe Güter wie die 

Pressefreiheit. Wir erleben eine Öffentlichkeit, in der demagogisch mit Lügen und 

Desinformation Ressentiments und Hass geschürt werden, ohne Hemmung und ohne 

Scham. Da werden nicht nur einzelne Personen oder Gruppen diffamiert, da werden 

nicht nur Menschen angegriffen wegen ihrer Herkunft, ihres Aussehens oder ihres 

Glaubens – da wird die Demokratie angegriffen. Nicht weniger als unser 

gesellschaftlicher Zusammenhalt steht deshalb auf dem Prüfstand. 

 
13 Der Terminus „Demokratie“ kommt von dēmokratíagriech (δημοκρατία) ‘Volksherrschaft’, setzt 

sich zusammen aus dẽmosgriech (δῆμος) ‘Volk’ und krateĩngriech (κρατεῖν) ‘Gewalt haben, 

herrschen’; diese Herrschaft wird in einer repräsentativen Demokratie an gewählte und vom 

Bürger bezahlte Vertreter übertragen, welche die Interessen des Volkes vertreten sollen. 

Inwieweit das in unserem Land noch tatsächlich so ist, das ist die große Frage, die im Zuge der 

Prüfung einer echten Gewaltenteilung zu klären sein wird. 
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Da stellt sich glatt die Frage: Wer ist gerade dabei, diesen gesellschaftlichen 

Zusammenhalt zu zerstören? Doch wohl diejenigen, welche die Gesellschaft spalten! 

„Einander zuhören und miteinander sprechen müssen…“ – Das bedeutet also, dass 

Quer-, Anders-, Frei-, Selbständig-Denkende schlicht „zuhören“, also nur nicken 

müssen, und der Staat nach eigenem Ermessen und willkürlicher Auslegung der Grund- 

und Freiheitsrechte durch seine Regierung „spricht“? Ist doch ein ganz einfach 

funktionierendes System, nicht unbekannt aus einer anderen Episode deutscher 

Geschichte.  

Wie das Neugeborene ein Urvertrauen gegenüber der Muttermilch gebenden Mutter 

hat, so hat der Soldat grundsätzlich ein gewisses Urvertrauen gegenüber seinem 

Vorgesetzten, dass der ihm erteilte Auftrag korrekt, nicht rechtswidrig ist und auch 

keinen Straftatbestand beinhaltet. Dies gilt an und für sich auch für den Bürger 

gegenüber seiner Regierung, gegenüber dem Parlament, gegenüber dem 

Bundesverfassungsgericht. Doch diese Zeiten sind leider vorbei, da dieses Urvertrauen 

mit aller Gewalt zerstört worden ist. Die zahlreichen Grundrechts- und 

Gesetzesverstöße seitens der Regierung während der Corona-Zeit sprechen hierzu 

Bände und werden irgendwie aufgearbeitet, wenn nationales wieder und 

internationales Recht weiterhin entsprechend handeln werden.  

Das wissen Sie alle natürlich ebenso gut wie Ihnen bewusst ist, dass Sie in einer 

Sackgasse stecken: Wie ein in einem See mit schlecht eingewickelter Verpackung 

versenkter Leichnam taucht derzeit die Wahrheit auf über alle politisch inszenierte und 

medial verbreitete Verlogenheit, gefälschte Statistiken und Studien, Falschaussagen 

und was an Vertuschung noch aufzudecken bleibt im Rahmen einer verfehlten 

Corona-Politik.  

Das so mühsam und doch so geschickt aufgebaute Corona-Lügengebäude14 

bröckelt an allen Ecken und Enden – es wird nicht mehr lange halten, denn es gibt 

eine Art kritische Masse an Bürgern, zu viele von uns, die das erkannt haben und 

entsprechend handeln! Ich selbst bin nur eine kleine Stimme davon, doch hatte in 

meinem Berufsleben glücklicherweise die Möglichkeit, einen tiefen Schluck an Einblick 

aus der tatsächlich praktizierten Politik, gerade der Militär- und Sicherheitspolitik 

nehmen zu können, ohne Bestandteil dieser sein zu müssen. 

Daher werden wohl ganz gezielt immer mehr überaus verdiente Menschen, deren 

wissenschaftliche Meriten eigentlich unstrittig sind und heute noch jederzeit verifiziert 

werden können, diffamiert, desavouiert, stigmatisiert, den Medien gezielt zum Fraß 

vorgeworfen.  

Ein Prof. Dr. Sucharit Bhakdi, ein Prof. Dr. Stefan Hockertz, ein Dr. Wolfgang Wodarg, ein 

Dr. Bodo Schiffmann, eine Rechtsanwältin Beate Bahner, ein EHPK a.D. Karl Hilz, ein 

Querdenker-Initiator Michael Ballweg, eine Ministerialrätin Mag. und Hauptmann a.D. 

Monika Donner, ein Mag. Alexander Ehrlich et al., all diese aus verschiedenster 

beruflicher Provenienz und verschiedenen Länder stammenden, mit zahlreichen 

Meriten über Jahrzehnte bedachten Personen werden von Regierung wie der sog. 4. 

Gewalt in unserem Land gezielt verleumdet, diffamiert, desavouiert und stigmatisiert, 

 
14 Auch die sog. „Pandora Papers“ sind natürlich lediglich fake news: Allerdings nur so lange, bis sie unstrittig 
bewiesen und der ein oder andere tatsächlich gewisse Probleme bekommen könnte, einschließlich 
Kabinettsmitglieder, die äußerst preisgünstig eine Villa erwerben können. 
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dafür ausgegrenzt. Wann genau, Frau Dr. Merkel, haben Sie Ihre letzte 

wissenschaftliche Aktivität ausgeführt und was genau in Ihrem wissenschaftlichen 

Werdegang erzielt? Und Ihre erste politische „Großtat“ in unserem vereinigten 

Deutschland war wohl, Ihren Ziehvater Dr. Kohl „auszumerzen“? Und als nächstes u.a. 

eine unkontrollierte Einwanderung, die man sehr wohl hätte ganz einfach kontrollieren 

können, nach Deutschland zuzulassen, gegen den Willen der Mehrheit unserer Bürger 

und aller anderen europäischen Länder? – Was also wird von Ihnen in der Geschichte 

bleiben, wenn sie mal am Ende Ihrer Amtszeit wahrhaftig analysiert und aufbereitet 

werden wird?  

Ein vielfach sich als Potemkinsches Dorf heraustellendes, von nationalen und 

internationalen Erfolgen, basierend auf „Wegbeißen“ und „Ausmerzen“ sowie 

Verschweigen bzw. „Schönreden“ von Misserfolgen wie Bilden eines ESM zu Lasten und 

zur finanziellen Ausbeutung von Deutschland, international zuletzt die Niederlage in 

Afghanistan? Dass ein Maas, eine Kramp-Karrenbauer, ein Seehofer, eine Lambrecht 

das nicht in gegenseitiger Koordinierung im Griff haben und das Bundeskanzleramt all 

dies eigentlich hätte koordinieren müssen, war Ihnen offensichtlich wurscht. Und dass 

Ihre zuständigen Minister das Ganze als Gemeinsames nicht auf die Reihe kriegen 

würden, musste Ihnen als Chefin klar sein – trotzdem haben Sie das Schicksal seinem 

Lauf gelassen. - SHAME ON YOU! So denken zumindest viele meiner ehemaligen und 

aktiven Kameraden, und ich muss ja nicht laut sagen, wie ich persönlich darüber 

denke. 

Frage hierzu: Cui bono? Antwort darauf: Den Herrschenden natürlich. Daher u.a. 

„Omnibus-Verfahren“ bzgl. ständiger willkürlicher Änderungen des IfSG im Bundestag 

und Nutzung aller irgendwie gearteten, legal verfügbaren, doch eben nicht legitimer 

Mittel, um unliebsame Geister zu „verräumen“. 

Eine weitere erschreckende Entwicklung in unserer Gesellschaft ist die von Betroffenen 

problemlos geduldete Kennzeichnung, damit Stigmatisierung von Nicht-Markierten, 

von Studenten – vermutlich ist Ihnen der Terminus „Gehirnwäsche“ nicht unbekannt – 

mit farbigen (Grün für 3G an der Uni Hannover) Armbändern: Fällt Ihnen, Frau Dr. 

Merkel und Herr Dr. Söder, da eine gewisse Ähnlichkeit zu einem nicht unbekannten 

gelben Symbol in einer unschönen Ära unserer Geschichte ein? Meines Wissens gab 

es derartige Armbänder noch nicht einmal in der DDR (Honecker hätte sich vermutlich 

über derartige Kreativität gefreut), z.B. um anzuzeigen: Ich bin SED- oder FDJ-Mitglied, 

ein Braver, ein Systemgetreuer.  

Sie, Frau Dr. Merkel, haben mit Ihrer Entourage in 16 Jahren bemerkenswerte Arbeit in 

Sachen Veränderung des Mindset bei einem beträchtlichen Teil in unserer 

Gesellschaft geleistet! Gelernt ist halt gelernt, wie auch die entsprechenden 

systemwillfährigen Politiker in Berlin und Thüringen und sonst noch wo in unserem Land 

zeigen. 

Genauso der Terminus „Corona-Leugner“: Wie rasch kommt hier die Assoziation „-

…Leugner“ mit Bezug zu einem düsteren Abschnitt unserer Geschichte auf? Wohl ganz 

gezielt und bewusst von der Politik, gerade auch von Ihnen und gleichgesinnten 

Politikern, geschürt. Ist das also nach 31 Jahren Ihr Verständnis vom Zusammenleben 

in einem freiheitlich-demokratisch organisierten Staat? 
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Wie ist das nochmal mit dem Schwarzbuch15? Auch diese Art von Kritik, die man offiziell 

in der Demokratie zwar vorgibt zu suchen, doch schlicht ignoriert und auch nix daran 

ändert. Der Bund der Steuerzahler nimmt eine realistisch geschätzte Verschwendung 

des Bundeshaushalts in Höhe von jährlich 5 bis 10 Prozent an, was derzeit einer Summe 

von etwa 30 Milliarden Euro entspricht. Doch der Steuerzahler kommt für fehlverplantes 

und -entschiedenes Geld ja anstandslos auf, der Politiker wird nie zur Haftung 

herangezogen. Auch das wird von den Medien nicht groß thematisiert.  

Das ist wohl auch ähnlich wie bei dem früheren Wehrbeauftragten Peter Bartels. Er 

musste gehen, da er in seiner Amtszeit ständig dieselben Mängel in der Bundeswehr in 

seinen Berichten zwar korrekt, doch frecherweise tatsächlich für die Öffentlichkeit 

niedergeschrieben hat – ärgerlich für die damit an den Pranger gestellten politisch 

Verantwortlichen. Das war der Regierung und dem BMVg Jahr für Jahr nicht ganz 

genehm. Doch auch so etwas ist mit entsprechend Macht und 

„Demokratieverständnis“ lösbar. Konsequenterweise musste er also seinen Stuhl 

räumen für eine Nachfolgerin, die gerade mal das Wort „Bundeswehr“ buchstabieren 

und in die politische Landschaft einordnen konnte, jetzt zumindest – wie die derzeitige 

und vorherige Verteidigungsministerin – schon mal weiß, dass ein Marder, ein Leopard, 

ein Puma nicht nur in der freien Wildbahn und im Zoo vorkommen, sondern auch in 

der Bundeswehr. Nicht Sachverstand und Anstand, Charakter und Moral, wahre 

Aufrichtigkeit und Mut zu Faktendarstellung und zur Wahrheit sind gefragt, nein, die 

(partei-)politische Macht zum relativ lautlosen und natürlich völlig legalen „Entsorgen“ 

unliebsam kritischer Personen aus wichtigen Ämtern, die der Regierung ja schaden 

könnten. 

Ich habe gerne, aus Überzeugung und aus Passion, für unser Land als Soldat gedient, 

doch nicht für Partikularinteressen diverser Parteien oder gar für die 

Individualinteressen unfähiger und machtversessener Politiker – das sind 

glücklicherweise nicht alle, sic! –, sondern als Patriot für unser deutsches Volk, für meine 

Mitbürger in einer Parlamentsarmee, im Auftrag unseres Bundestages und unserer 

Regierung auf Basis unseres Grundgesetzes16 und meines Diensteides.  

Doch die politischen Entscheidungsträger eines Bundestages, der Landtage und von 

einer Bundes- und den Landesregierungen, die seit gut eineinhalb Jahren im Rahmen 

ihrer verfehlten Corona-Politik permanent gegen das Grundgesetz und darüber hinaus 

von ihnen selbst erlassenen und exekutierten Gesetzen und Verordnungen (s. 

Grenzwerte in Sachen „Halbgott Inzidenz“ verstoßen), werden sich irgendwann in 

Karlsruhe – falls man dort rechtzeitig „aufwacht und rückbesinnt“ – bzw. in Den Haag 

oder auch ggf. an einem anderen historisch nicht unbekannten Ort fragen lassen 

müssen, warum sie das dem deutschen Bürger und Europa, ja der Welt angetan 

haben.  

Ist die vor wenigen Tagen erschienene Meldung der PNP: „Wohl per Taxi und U-Bahn - 

Vor Prozess um Beihilfe zum Mord: Ex-KZ-Sekretärin (96) flüchtet“ nicht eine ganz 

besonders „zufällige“ Koinzidenz mit diesen Überlegungen? Während ich als Zeuge für 

Kriegsverbrechen im Kosovo, die nunmehr über 22 Jahre zurückliegen, im Februar 

 
15 https://www.chip.de/downloads/Schwarzbuch-2020_2021-Die-oeffentliche-

Verschwendung_45402208.html 

16  

https://www.chip.de/downloads/Schwarzbuch-2020_2021-Die-oeffentliche-Verschwendung_45402208.html
https://www.chip.de/downloads/Schwarzbuch-2020_2021-Die-oeffentliche-Verschwendung_45402208.html
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diesen Jahres mit meinem und mit Einverständnis des BMVg vernommen worden bin, 

ist zeitgleich ein 100-jähriger KZ-Aufseher nach Den Haag verbracht worden – dort hat 

man ganz offensichtlich Gottseidank einen ziemlich langen Atem, den Verbrecher 

gegen die Menschlichkeit bzw. Menschheit („humanity“) hoffentlich auch haben, um 

ihrer gerechten Aburteilung zugeführt zu werden und die entsprechenden 

Konsequenzen noch lange „genießen“ zu dürfen. 

Brevissime: Exemplarisch, doch stellvertretend nachfolgend eine kurze Beschreibung 

und Analyse der drei „Extrem- bzw. Notsituationen“, die für Ihre und Ihrer Kollegen 

offensichtliche Unfähigkeit, komplexe politische und gesellschaftliche innen- wie 

außenpolitische Sachverhalte zu durchdringen, geschweige denn zu lösen, für Ihr 

auch jetzt noch schöngeredetes Komplettversagen, für Ihre politische 

Bankrotterklärung, für Ihren Offenbarungseid in Sachen Unfähigkeit als verantwortliche 

Entscheidungsträger17 in unserem Land in ganz besonders prägnanter Weise stehen, 

sind  

➢ Einsatz in Afghanistan von 2001 bis 2021: Dieses unsägliche, noch unvollendete 

Drama wurde begonnen mit einer spontanen und ohne gründliches 

Nachdenken über die katastrophalen Konsequenzen gewählten Erklärung 

eines „Basta-Kanzlers“ (der hat aber immerhin mit anders gründlicher und 

vorausschauender Planung seine kleine Pension vorher noch über die zu 

erwartenden Gewinne einer Pipeline absichern können) zur 

„uneingeschränkten Solidarität“ zu den USA nach 9/11, „konsequent und 

stringent“ durchgeführt nach sinnfreien, eher nicht vorhandenen bzw. sich 

ständig wechselnden politischen „Ziel-Vorgaben“.  

Denn nie wurde ein klarer und in der Allianz einvernehmlicher „end state“ 

definiert, doch Deutschland musste ja ganz plötzlich unbedingt am Hindukusch 

 
17 S. Parteiengesetz vom 24.07.1967, u.a. mit dem Auftrag, „zur Übernahme öffentlicher Verantwortung 

befähigte Bürger heranbilden“. Wie genau sieht die also aus? Man „doktert“ beratungsresistent rum, bis man 

scheitert, und danach heißt es: „Kann doch nix dafür!“. So läuft das also, und der dumme Michel „Steuerzahler“ 

kommt ja dafür auf. Ist es da nicht überaus praktisch, dass das Parlament, bestehend eben aus Parteien, 

beschlossen hat, dass § 54 Satz 2 des Bürgerlichen Gesetzbuchs bei Parteien nicht angewandt wird; denn dieser 

besagt für jeden „Kaninchenzüchter-Verein“: „Auf Vereine, die nicht rechtsfähig sind, finden die Vorschriften 

über die Gesellschaft nicht Anwendung. Aus einem Rechtsgeschäft, das im Namen eines solchen Vereins einem 

Dritten gegenüber vorgenommen wird, haftet der Handelnde persönlich; handeln mehrere, so haften sie als 

Gesamtschuldner.“ 

§ 37 besagt die Nichtanwendbarkeit einer Vorschrift des Bürgerlichen Gesetzbuchs mit „(3) Absatz 1 ist nicht 

anzuwenden, 1. wenn die Vereinigung eine politische Partei ist, die das Bundesverfassungsgericht nicht für 

verfassungswidrig erklärt hat.“ De facto also ein selbst ausgestellter Freifahrtschein für alles, was eine Partei 

anstellt – nur gut, dass das alles eben der gemeine Bürger nicht weiß und natürlich, wenn es eben nach den 

Parteien geht, gar nicht wissen soll. So funktioniert also Demokratie: Der Bürger wählt Repräsentanten im „Ur-

Vertrauen“, dass diese schon für das Gemeinwohl sorgen werden, doch zuallererst sorgt halt mal (fast) jeder 

Politiker erst mal für sich selbst. 

 

 

 

 

 

https://dejure.org/gesetze/BGB/54.html


15 
 

verteidigt werden, wie der Bundestag einem völlig unfähigen und 

beratungsresistenten Verteidigungsminister, als neue Entwicklung deutscher 

Außen- und Sicherheitspolitik begierig aufgegriffen von sensationslüsternen, 

eher weniger sachkundigen Medien, akklamiert hatte.  

Und die Bundeswehr mit in zwei Jahrzehnten dort eingesetzten insgesamt rund 

160.000 Mann hat zwar ebenso unstrittig wie nachweislich ihr Bestes gegeben, 

doch musste im engen und permanent lavierenden Würgegriff dieser so 

unfähigen Politik agieren (Unterbinden Opiumanbau war halt natürlich auch 

ein nie angefasstes heikles Thema, Europa mit seiner Jugend und deren Eltern 

durch Überschwemmung dieses „Heilmittels“ bedankt sich dafür), mit nie klar 

definierter Zielsetzung und nur eingeschränkt zur Verfügung gestellten Mitteln 

(die nunmehr schon 10 Jahre währende Diskussion über bewaffnete Drohnen 

lässt in aller Scheinheiligkeit zum Schutz unserer Soldaten grüßen).  

Dafür kehrten 59 deutsche Soldaten in Särgen zurück, viele sitzen ohne Beine im 

Rollstuhl, haben Extremitäten verloren bzw. leiden an PTBS. Tausenden von 

alliierten Soldaten geht es genauso, Zehntausende afghanischer Soldaten und 

Zivilisten dieses geschundenen Volkes haben ihr Leben lassen müssen, Millionen 

sind auf der Flucht und leiden jetzt „seltsamerweise“ wieder vermehrt an 

Hunger, wohl mittlerweile knapp die Hälfte dieses vom Westen mit 

demokratischen und humanitären Werten unabgestimmt und planlos 

überschütteten und doch vorgeblich „zu rettenden Volkes“, tatsächlich seit 

über 40 Jahren nur geschunden.  

Am Ende ist die aus Hoch-Zeiten bis zu 50 Staaten bestehende Allianz, mit bis zu 

130.000 Mann gleichzeitig im Einsatz befindlich, unkoordiniert und überstürzt, 

Deutschland allen voran – die Russen haben das bereits nach 10 Jahren 

Desaster geordnet in „Stolz und Würde“ hingekriegt – abgezogen, hat als 

„kleines Dankeschön“ den überwiegenden Teil der Ortshelfer zurückgelassen 

und verhandelt jetzt dank der zur Unzeit freiwillig aufgegebenen Position der 

Stärke aus einer Position der Schwäche heraus genau mit den (überlebenden) 

Terroristen, die wir vorgeblich vor 20 Jahren gejagt haben. Denn diese sitzen 

jetzt mittels einer Taliban-Regierung in Kabul, streben nach internationaler 

Anerkennung und kriegen ´zig Millionen, ja wohl weiterhin Milliarden des 

Steuerzahlers aus dem Westen hingeschoben, um noch ein Minimum an 

Menschen- und Frauenrechten in Afghanistan zu retten.  

Tja, die vor wenigen Tagen öffentlich Gehängten in Herat waren immerhin alles 

nur Männer; etliche Frauen, ohne Burkas außer Haus unterwegs, wurden 

mittlerweile – natürlich über unsere Medien nicht öffentlich berichtet – auf 

offener Straße wegen Verstoßes gegen die Scharia erschossen. Na, da hat der 

in Afghanistan qua Parlamentsbeschluss eingesetzt gewesene Soldat und der 

aufgeklärte Bürger doch keine Fragen mehr! 

Das also ist das traurige und tragische Resultat – alles mit Ansage wirklicher 

sicherheitspolitischer, landeskundiger und militärischer Experten – und wird jetzt 

von der Politik schöngeredet mit künstlich bemühten Ausflüchten wie „es ist 

vielleicht nicht alles optimal gelaufen“ (Laschet) und „in 20 Jahren wurde doch 

viel erreicht“ (Kramp-Karrenbauer) etc.!? Und dazu haben die USA darüber 

hinaus nach eigenen Angaben etwa $ 2 Billionen, Deutschland alleine eine 

zwei-stellige € Milliardensumme ausgegeben. Doch dem braven Steuerzahler 

muss man das alles nur auf Nachfrage erklären, zumeist fragt er ja schon gar 
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ned, und die Medien thematisieren all das nicht auch nicht mehr übermäßig. – 

Es gibt Wichtigeres zu berichten. 

Selbstverständlich wird dieses politische Komplettversagen – mit der 

Bundeswehr als quasi mitschuldigem und in Teilbereichen an den Pranger 

gestellten außenpolitischen Instrument – durch einen Untersuchungsausschuss 

im neuen Bundestag genauso „schonungslos“ aufgeklärt werden wie u.a. der 

Wirecard- und der Mautskandal: Es wird ausgehen wie das Hornberger 

Schießen, denn letztlich wird niemand und nichts, kein Amtsträger, kein 

Ministerium, keine Institution jemals irgendeine Verantwortung dafür 

übernehmen.  

Und das Allerbeste an dem Ganzen sind zweierlei, was auch die wenigsten 

Bürger wissen:  

Zum einen braucht man als Politiker keinerlei Schul- oder Bildungsabschluss, 

keinen Gesellen- oder Meisterbrief, keinerlei Ausbildung durch Lehrgänge oder 

Studium wie z.B. bei Bundeswehr, Polizei, im Lehramt, im Öffentlichen Dienst 

etc., nein, kein Diplom oder gar eine irgendwie „zusammengebastelte“ 

Promotion; es reicht vollständig, frühzeitig, d.h. schon als Jugendlicher ohne 

große andere Perspektive, eine parteipolitische Karriere18, auch mit 

abgebrochenem Studium, einzuschlagen und schnell volljährig zu werden in 

der Hoffnung, möglichst weit nach oben zu kommen, bis halt irgendwann das 

„Peter-Prinzip“ oder der Wähler zuschlägt.  

Und zum anderen übernimmt man ja keinerlei Haftung für nix, was durch 

„passende“ Gesetze unseres Parlaments noch besser geregelt ist in unserem 

Land: Ein Maurer und Elektriker, ein Architekt und Statiker, ein Zahnarzt, ein und 

und und… haften alle in unserem Staat, wenn sie irgendeinen Pfusch bauen, 

müssen sich dafür teuer versichern oder zahlen den Schaden halt aus der 

eigenen Tasche. Der Politiker jedoch haftet für nix, denn das übernimmt der 

Staat, i.e. der Steuerzahler; der Politiker hält bzgl. der missglückten Aktion, die er 

zu verantworten hat, eine – vielleicht noch „reumütig“ klingende Ansprache – 

tritt evtl. ggf. u.U. möglicherweise von seinem Amt als Bildungsminister zurück, 

bewirbt sich dann gleichzeitig als Erster Bürgermeister in Berlin19 und wird dank 

entsprechender Unterstützung durch die 4. Gewalt im Staat und des politischen 

Sachverstandes des Berliner Bürgers auch noch gewählt.  

Doch zumindest ist unserer Frau Wehrbeauftragten und unserer 

Verteidigungsministerin jetzt im Zuge des Afghanistan-Dramas in den Sinn 

gekommen, die Sinnhaftigkeit des Bundeswehr-Einsatzes in MALI überprüfen zu 

lassen – was für ein Fortschritt! Parallel passt dann gerade auch noch, dass die 

Verteidigungsministerin kürzlich bekannt gegeben hat, dass Spitzenpositionen 

im BMVg künftig nur noch durch zivile Beamte besetzt werden sollen, da sich 

 
18 Aus gutem Grunde war ich als Soldat nie in irgendeiner Partei oder politischen Organisation, und habe auch 
nicht vor, dies jemals zu sein. Mein Interesse an dem Thema „Grund- und Freiheitsrechte“ kommt ausschließlich 
von mir selbst als Ehemann und Familienvater, als besorgter Bürger in und ohne Uniform. 
19 Ein mir nahestehender Freund hatte doch glatt diese doch so abstruse Idee, Berlin (ohne die braven Bürger 
natürlich) über ebay für 1,-- versteigern zu wollen. Unsere Hauptstadt hat ja gerade eben mit einer grandiosen 
Wahlorganisation ihr Können wieder mal „erfolgreich“ unter Beweis gestellt. Tja, und Polen wie auch 
Griechenland kommen doch ständig mit Reparationsforderungen gegenüber Deutschland um die Ecke. Wenn 
man diesen Gedanken aufgreifen wollte und den derzeitigen bayerischen Ministerpräsidenten noch als 
besonders attraktive Draufgabe als politischen Berater dazugeben wollte: Wäre denn das nicht eine Lösung für 
so etliche unserer Nachkriegs-Probleme? 
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die Generale und Admirale mehr um die Truppe kümmern sollen. – Macht doch 

alles Sinn für diejenigen, welche die Bundeswehr ohne militärische Beratung in 

weitere Abenteuer weltweit stürzen wollen.  

Das ist anscheinend das heutige Deutschland der vormaligen Dichter und 

Denker!  

„Das sagt sich so leicht, aber das war und ist in der Sicherheitspolitik auch mit 

schwierigen, mitunter gefährlichen Einsätzen für unsere Soldatinnen und 

Soldaten der Bundeswehr verbunden. Was sie in Afghanistan nicht nur, aber 

ganz besonders in den letzten dramatischen Tagen in Kabul ausgehalten und 

geleistet haben, wird sie sicherlich noch sehr lange prägen. Wir können nur 

erahnen, was sie alles gesehen und erlebt haben. Sie verdienen unseren 

höchsten Respekt und Dank.“ 

Das ist alles, was Sie, Frau Dr. Merkel, als verantwortliche deutsche 

Staatenlenkerin der letzten 16 Jahren in unserem Land zu Afghanistan zu sagen 

haben? Mal eben erwähnen, ohne zu sagen, was an politischer Fehlleistung 

dort erfolgt ist und noch weiter bleibt? Was mit unseren Ortshelfern, die Tag für 

Tag in mehr Bedrängnis geraten? Schon vergessen? Mal schnell ein 

Bundesverdienstkreuz vergeben, die militärische Leistung in den letzten Tagen 

beim überhasteten Abzug erwähnen und die 20 Jahre davor schlicht 

vergessen? – Das ist doch ein überaus geschicktes und bewährtes Agieren auf 

der nationalen und internationalen politischen Bühne.  

Vorschlag von mir, wohl auch im Sinne meiner ehemaligen und aktiven 

Kameraden: Da Sie, Frau Dr. Angela Dorothea Merkel,  nach Ihrem freiwilligen 

Abtreten von dieser Bühne viel Zeit haben werden und nach eigenem 

Bekunden erst mal darüber nachdenken müssen, was Sie dann machen wollen, 

könnten Sie ja all die Familien aufsuchen, die von einem Todesfall oder einem 

bzw. einer Verstümmelten oder einem bzw. einer unter PTBS leidenden Soldaten 

oder Soldatin betroffen sind.  

Dabei können Sie – vielleicht in Begleitung von Ihrem auch do überaus 

erfolgreichen Kollegen, Hr. Bundeskanzler a.D. Schröder – denjenigen Familien 

mit Angehörigen und Freunden mittels Ihrem einzigartigem politischen 

Sachverstand und viel Empathie die Gründe und sicherheitspolitische 

Notwendigkeit bzgl. Verteidigung Deutschlands am Hindukusch für die Ursache 

des physischen und psychischen Malheurs erläutern. Da Sie ja dann auch noch 

viel Zeit sowie ggf. notwendige persönliche Leibwächter mitbringen, sollte 

Ihnen das doch nicht allzu schwerfallen – oder? Dasselbe, Herr Dr. Theodor, gilt 

für Sie. In Bayern werden Sie ganz sicher alle betroffenen Familien hierzu herzlich 

bei einer Tasse Kaffee oder einem Cola willkommen heißen. 

Wie schon öffentlich gesagt: Wäre ich der Vater einer Soldatin oder eines 

Soldaten, in Afghanistan gefallen bzw. verstümmelt oder mit PTBS geschlagen, 

würde ich die dafür verantwortlichen politischen Entscheidungsträger vor ein 

adäquates Gericht zerren und Rechenschaft ablegen lassen. Vielleicht kommt 

es eines Tages ja noch dazu; etliche Betroffene kenne ich persönlich. 

➢ Im Juli 2021 Flutkatastrophe im Ahrtal: Da handelt es sich um Behörden und 

Ämter mit einer Landesregierung, die offensichtlich nicht rechtzeitig gewarnt 

haben, dann eine Organisation mit Kreisleitstelle unter so dermaßen „effektiver“ 

Einbindung der Bundeswehr erst mal aufbauen mussten, die sich zunächst mal 

zu finden hatte – trotz entsprechender Krisen- und Katastrophenpläne –, und 

allesamt dann zudem nicht bereit sind, mit zivilen Hilfsorganisationen zusammen 
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zu arbeiten und letztlich trotz zahlreicher Hilferufe von allen Seiten, der in Not 

Befindlichen und entsprechender Hilfsorganisationen, auch noch dringend 

benötigte zivile freiwillige Helfer in das Katastrophengebiet zu lassen, da man ja 

angeblich alles „im Griff“ hat.  

Dafür wurden Menschenleben geopfert und die Überlebenden im Stich 

gelassen. Was für eine „Glanzleistung deutscher Bürokratiekunst“ und 

politischen Versagens! Ein Altbundeskanzler Helmut Schmidt hat in 1962 als 

Erster Bürgermeister in Hamburg bewiesen, dass man auch gegen Recht und 

Gesetz handeln kann, ja im übergesetzlichen Notstand, den ich auch in 

Ahrweiler für mich in Anspruch genommen habe, handeln muss, wenn es um 

das Retten von Menschenleben geht, da eine Naturgewalt eben kein 

Aufschieben duldet und nicht des Abwartens eines Parlamentsbeschlusses 

bedarf: Er hat sich schlicht und kurzerhand Bundeswehr- und NATO-Truppen – 

deren Kommandeure haben dankenswerter Weise ohne langwierigen 

Genehmigungsaufwand spontan mitgemacht – für diesen Rettungseinsatz 

unterstellt, und der Erfolg hat ihm Recht gegeben, ohne dass auch nur eine 

einzelne Stimme dies in Frage gestellt hätte – all das geschehen im diametralen 

Gegensatz zur Flutkatastrophe im Ahrtal. Auch das ein Komplettversagen auf 

regionaler und kommunaler Ebene – mit großartiger vollmundiger Unterstützung 

der Landes- und Bundespolitik! Dort kam damit nach der Katastrophe die 

nächste Katastrophe, nämlich das politische Versagen!20 

Natürlich wird auch das noch politisch und juristisch aufzuarbeiten sein – wohl 

wie immer in bewährter Weise in Untersuchungsausschüssen, die im Nirwana mit 

nicht zur Haftung zu ziehenden Politikern enden werden. 

➢ Verfehlte Corona-Politik in 2020/21: Hierzu gibt es mehr als genug 

wissenschaftliche Belege, Studien, empirische Untersuchungen – alles natürlich 

von „regierungsfeindlicher“ Seite –, wie falsch die Politik reagiert hat und 

weiterhin praktisch ungehemmt nach Gutdünken und mit reichlich Willkür 

agiert. Doch die politisch Verantwortlichen stecken auch hier in einer Klemme 

und wissen natürlich, dass sie mit dem Rücken zur Wand stehen: Die Beweise für 

gefälschte Statistiken, für Falschaussagen, für falsch ausgehandelte und 

geheim eingestufte Verträge mit Impfherstellern, verschwiegene Impfschäden 

und -tote, für verfehltes Entscheiden und vorsätzlich schuldhaftes Handeln in 

der Corona-Politik bis hin zu rechtswidrigem Weg- und Einsperren von 

Menschen, i.e. Freiheitsberaubung, kommen mehr und mehr an die 

Oberfläche, werden erdrückend: Die Juristen, Historiker und Schriftsteller 

jeglicher Couleur werden noch lange Zeit viel zu analysieren haben und mit 

reichlich Aufarbeitung hierfür befasst sein. 

Und Verbrechen gegen die Menschlichkeit bzw. Menschheit („humanity“) 

verjähren glücklicherweise gemäß Völkerrecht nicht: Der heute 100-jährige 

ehemalige KZ-Wächter lässt von Den Haag aus grüßen, und wir können allen 

politischen beratungsresistenten Entscheidungsträgern ebenso nur ein langes 

 
20 Meine in Entstehung befindliche Dokumentation „Endstation AHRWEILER“ wird dies 

aufzeigen (Hinweis für die Bayerische Staatskanzlei bzw. bayerische 

Generalstaatsanwaltschaft: Es hat keinen Sinn, das per Hausdurchsuchung 

beschlagnahmen zu lassen – Kopien des Entwurfs werden laufend gesichert). 
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Leben wünschen, um diese hoffentlich vielen Jahre noch in voller Länge nach 

entsprechender juristischer und gesellschaftlicher Aufarbeitung „genießen“ zu 

dürfen. 

Summa summarum: All dies steht für ein Komplettversagen Ihrer Politikkompetenz in 

essentiellen Bereichen unserer Gesellschaft als verantwortliche, vom Bürger 

beauftragte Entscheidungsträger für unser Land. Sie wissen, dass wir, die etwas 

andersdenkenden, doch aufgeklärten und so aufmüpfigen Regierungskritiker, 

vertreten durch die von Ihnen diffamierte und medial ins Abseits gestellte Friedens- 

und Freiheitsbewegung, das wissen und öffentlich anprangern. Damit kann der 

aufgeklärte Bürger die von Ihnen – ironischerweise gerade in der Bundeshauptstadt 

und von einer uniformierten Schlägertruppe durchgesetzten – reichlich 

eingeschränkten bzw. pauschal und grundgesetzwidrig verbotenen Versammlungen 

und Kundgebungen oftmals nur damit unterwandern, dass er sein hierfür existierendes 

Recht trotzdem in Anspruch nimmt. Und wofür wurde in 1968 der Art. 20(4) in das 

Grundgesetz eingefügt? Weil dem Parlament gerade langweilig war? – Wohl eher 

nicht. Auch darüber lohnt es sich, mal zwischendurch nachzudenken. 

Und davor, dass Sie all das demnächst einholen, eher überholen könnte, haben Sie 

jetzt folgerichtig sinngemäß analog dem berüchtigten Seehofer-Papier zur Einleitung 

der (P(l)andemie im Frühjahr 2020 selbst a bisser’l Angst und verspüren offensichtlich a 

wenger’l a Panik angesichts des so aufmüpfigen und unbotmäßigen Volkes. By the 

way: Nervosität steht Ihnen, Herr Dr. Söder, bei der von Ihnen gewählten 

Ausdrucksweise und Mimik/Gestik bei Ihren Interviews und Ansprachen, vor und 

gerade jetzt nach der Wahl, ganz guad ins Gesicht geschrieben – recht so, denken 

wohl viele wache – nicht nur boarische – Bürger! 

Ich rufe Ihnen als ein mündiger Staatsbürger sowie Frei-, Selbst- und Mitdenker in 

unserem Lande die von Ihnen allen konsequent ignorierte einfache Weisheit 

abschließend mit den folgenden, überaus zutreffenden, historisch bewiesenen und 

wieder einmal bewahrheiteten Worten des Afghanen zu: „Der Westen hat die Uhr, wir 

die Zeit!“ Das hat natürlich niemand der ach so kompetenten Entscheidungsträger im 

Westen so richtig ernst genommen – vielleicht jetza? Die Russen brauchten in den 80er 

Jahren nur die Hälfte unserer Zeit, um einzusehen, dass sie Historie, Kultur und Denken 

der 12 – 18 Stämme in Afghanistan vor ihrem „Engagement“ nicht ganz kapiert haben, 

obschon doch seit Jahrhunderten in unmittelbarer Nachbarschaft lebend. 

Das sehen wir für Sie alle, die Sie politisch Verantwortung tragen, genauso. Tragisch nur 

für diejenigen, die das nicht mehr miterleben werden, und deren Angehörige. Doch 

auch in diesem Fall wollte selbst in 2009 niemand auf einen Altbundeskanzler Helmut 

Schmidt und Peter Scholl-Latour hören.21 Die Verantwortlichen in unserem Land, in 

Europa, in der NATO, in 50 Ländern der Welt für den Afghanistan-Krieg wollten selber 

alles besser wissen, nun sollen sie es also auch verantworten. 

Es sind m.E. nicht, wie von Ihnen immer wieder plakativ und unsere Bevölkerung 

aufwühlend, in den Raum gestellt, zu „Hoch-Zeiten“ der P(l)andemie jeden Tag 1 – 2 

Jumbojets abgestürzt – Ihr persönlicher und vielfach in den Raum gestellter Vergleich 

mit der täglichen Anzahl an angeblichen COVID-Toten –, sondern es sinken seit 

 
21 Als Beweis hierfür einfach mal anschauen: https://www.zeit.de/video/2009-

10/47000513001/helmut-schmidt-helmut-schmidt-ist-der-krieg-in-afghanistan-zu-gewinnen. 

https://www.zeit.de/video/2009-10/47000513001/helmut-schmidt-helmut-schmidt-ist-der-krieg-in-afghanistan-zu-gewinnen
https://www.zeit.de/video/2009-10/47000513001/helmut-schmidt-helmut-schmidt-ist-der-krieg-in-afghanistan-zu-gewinnen
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langem jeden Tag und werden weiter sinken 1 – 2 Titanics mit traumatisierten und 

gesundheitlich nachhaltig geschädigten Kindern und Jugendlichen, die ein Leben 

lang unter Ihrer unsäglichen Corona-Politik zu leiden haben werden. Davon kriegen 

Ihre Kinder, Herr Dr. Theodor, natürlich etwas weniger mit.22 

Von den in unnötiger Einsamkeit in Pflege- und Altenheimen verstorbenen Alten gar 

nicht zu reden: Das ist der verlogene Dank des Vaterlandes an unsere ältere 

Generation, die nach schrecklichen Erlebnissen unser Land mühsam wieder 

aufgebaut hat und von deren Erfolg wir alle heute noch zehren durch unseren 

Wohlstand, vermutlich auch Sie mit Ihren Parteifreunden. Nun ja, ab und zu muss man 

natürlich das spärliche Einkommen als Abgeordneter schon etwas aufbessern, u.a. 

auch mit „legal gestalteten, doch dem gemeinen Bürger gegenüber etwas schwer zu 

legitimierenden“ Maskengeschäften, um für die eigene Zukunft und Familie etwas 

Vorsorge zu treffen. Da kommt solch eine P(l)andemie bei entsprechendem Netzwerk, 

mit dem ihre Frau ja Gottseidank gar nie nicht verbandelt gewesen sein soll, so überaus 

gelegen.  

Ich halte es hiermit gerne mit Albert Einstein’s Gedanken: „"Zwei Dinge sind unendlich, 

das Universum und die menschliche Dummheit, aber bei dem Universum bin ich mir 

noch nicht ganz sicher." sowie der Einsicht unseres nicht ganz regierungsunerfahrenen 

Alt-Bundeskanzlers Helmut Schmidt: „Die Dummheit von Regierungen sollte niemals 

unterschätzt werden.“ 

Hierzu ergänze ich: Ich bin mir noch nicht ganz sicher, ob all das von Ihnen zu 

Verantwortende wirklich nur Dummheit, oder nicht doch möglicherweise schlichter 

Vorsatz ist – oder aber ein mixtum compositum aus beidem. 

In diesem Sinne empfehle ich Ihnen abschließend auch noch das Sinnieren über das 

Wort aus der spätmittelalterlichen Exempelsammlung Gesta Romanorum: „Quidquid 

agis, prudenter agas, et respice finem.“  

Und Goethe schließlich hat folgende Weisheit hinterlassen, als wir Deutschen noch ein 

Land der Dichter und Denker waren:  

„Auch aus Steinen, die einem in den Weg gelegt werden, kann man Schönes bauen.“ 

Daran arbeiten wir, die sich als quasi „Kollateralschaden“ in der Friedens- und 

Freiheitsbewegung zusammengefunden haben, intensiv, und je mehr Steine Sie uns in 

den Weg legen, desto Schöneres und Beständigeres werden wir bauen. 

Und Voltaire wird nachgesagt, mal Folgendes gesagt zu haben: 

„Mein Herr, ich teile Ihre Meinung nicht, aber ich würde mein Leben dafür einsetzen, 

daß Sie sie äußern dürfen.“ 

Diese Maxime gilt für mich auch heute noch, selbst für Sie und jeden 

machtvergessenen wie machtversessenen Politiker – ohne Uniform, doch mit meinem 

ungebrochenen Spirit als ehemaliger Soldat und jetziger Freiheitskämpfer! 

 
22 https://www.berliner-zeitung.de/news/luxus-urlaub-in-risikogebiet-monaco-markus-soeder-

rechtfertigt-reise-von-tochter-li.160670).  
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Nicht umsonst orientiere ich mich mein Leben lang auch an folgendem Grundsatz: 

„Gehorsam ist Prinzip, doch der Mann steht über dem Prinzip.“ MOLTKE 

Derselbe sagte auch, und zusammen mit meinen Mitstreitern wie für jeden selbst-, frei- 

und anders- bzw. querdenkenden Mitbürger gilt bzgl. des gewaltfreien und auf dem 

Boden des GG und der FDGO stehenden Kampfes für den Rückerhalt und das 

Bewahren unserer Grund- und Freiheitsrechte: „Getrennt marschieren, vereint 

schlagen.“ 

Ich bin überzeugt davon, dass Sie und Ihre Vasallen, Ihre Entourage, all diejenigen, die 

seit über 18 Monaten permanent gegen das Grundgesetz, gegen Recht und Gesetz 

in unserem Land verstoßen, dies bald zu spüren kriegen werden. 

Eine erste Abmahnung hierzu war die Wahl vor einer Woche und Ihre daraus zu 

ziehenden Lessons Learned. 

 

Mit nachdenklichen Grüßen 

Im Original gezeichnet 

Maximilian Eder  

Dipl.-Päd. und Oberst a.D. 

 

PS: Wenn Sie, Herr Dr. Theodor, eine Hausdurchsuchung bei mir veranlassen möchten, 

wie mittlerweile so gerne praktiziert bei unliebsamen, allzu kritischen Geistern in 

unserem Land, selbst bei Richtern (sic!) in unserem vorgeblich „freiheitlichsten und 

demokratischsten Deutschland aller Zeiten“: Be my guest! 

Sie können gerne alles entwenden lassen, was man Ihresgleichen als mittlerweile 

regierungskritisch oder gar -feindlich ansieht. Mein freies und selbständiges Denken als 

mündiger Staatsbürger, vorher in Uniform mit der Waffe in der Hand, jetzt ohne Uniform 

mit einem scharfen Wort im Mund und in der Feder – nachweislich und unstrittig auf 

Basis des Grundgesetzes stehend und im Rahmen der Freiheitlich-Demokratischen 

Grundordnung handelnd – und mein Gedächtnis mit meiner Erinnerung werden Sie 

ebenso wenig stehlen oder löschen können, wie Sie nicht in der Lage sein werden, mir 

meinen unbandigen Willen zum Rückerkämpfen unserer unveräußerlichen Freiheits- 

und Grundrechte für uns alle zu nehmen oder mein Rückgrat raus zu operieren. 

PPS: Wenn Sie über Ihr eigenes Leben als früherer Wehrpflichtiger, Partner, Ehemann, 

Vater, Politiker und Mensch nachdenken, so suchen Sie doch mal das KSK in Calw auf: 

Den Granit-Stein vor dem Stab mit der mahnenden Inschrift „NON SIBI“ habe ich vor 

15 Jahren als Chef des Stabes am Eingang des Stabsgebäudes aufstellen lassen; und 

auch das Mahnmal des KSK in der Graf-Zeppelin-Kaserne habe ich damals – 

gesponsert mit Geldern der KSK Calw (öffentliche Spende über € 10.000,--) – aus dem 

Bayerwald organisiert: Es enthält und nimmt weiter auf die Namen der bisher für unser 

Vaterland im Auftrag unseres Parlaments gefallenen bzw. anderweitig zu Tode 

gekommenen Soldaten dieses einzigartigen Elite-Kommandos, was man in 1996 nach 

Ruanda aus guten Gründen aufgestellt hat.  
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Auch das wäre Aufgabe einer verantwortungsvollen Politik, das KSK nicht nur ständig 

im Zusammenhang mit Rechtsradikalismus den Medien „zum Fraß vorzuwerfen“, 

sondern von Regierungsseite einfach mal dessen bisherige Verdienste und Leistungen 

im Rahmen der Festnahme von Kriegsverbrechern und deren Verbringung nach Den 

Haag sowie die Jagd auf Terroristen in Afghanistan und andere, bisher geheim 

gehaltene Leistungen öffentlich zu machen und zu würdigen. Das KSK besteht nicht 

allein aus einem Kommandeur und dessen Stellvertreter, dessen Chef des Stabes, 

sondern aus der Gesamtheit der Kommandosoldaten und ihrem 

Unterstützungsbereich mit Stab, Logistik und Sanität. 

Das hätte man schon lange machen können, kann und sollte jetzt noch erfolgen, falls 

die Politik das wollte! Sie, Herr Ministerpräsident, könnten mit Ihren Kollegen dazu 

beitragen, wenn Sie Ihren Amtseid zum Wohle des Volkes, wozu auch Soldaten zählen, 

ernst nehmen. 


